
Planungshinweise

Die Einbaustelle ist so zu wählen, dass Entsor-
gungsfahrzeuge nahe genug an die Anlage her-
anfahren können. 

Roth Klär- und Sammelbehälter sind außerhalb
von Verkehrsflächen einzubauen. Anfallende
Verkehrs- und Erdlasten sind abzufangen und
nicht auf die Behälter zu leiten. Große Einbau-
tiefen sind zu vermeiden. 

Die Behälter dürfen nur in grundwasserfreiem
Baugrund eingebaut werden

Zu- und Ablauf sowie Verbindungsleitungen
sind in DN 100 zu verlegen. Der Ablauf von
Kleinkläranlagen muss rückstaufrei ausmünden.
Die Anlagen sind in der Regel  über die Dach-
entlüftung der Hausentwässerung und über den
freien Auslauf zu be- und entlüften. Gegebe-
nenfalls sind zusätzliche Lüftungen vorzusehen. 

Bei Erdeinbau sind beide Reinigungsöffnungen
mit Schächten zu verlängern. Die Schächte die-
nen zu Wartungsarbeiten und zur dauerhaften
Markierung der Behälter im Gelände. Die Mon-
tageöffnung ist abzudecken (siehe Punkt 6 der
Einbauanleitung), um Unfallgefahren vorzu-
beugen.

Werden mehrere Behälter nebeneinander ein-
gebaut, muss der Abstand zwischen den Behäl-
tern mindestens 600 mm betragen.

Einbauanleitung

Der Einbau ist nur von solchen Personen oder
Firmen durchzuführen, die einen fachgerechten
Einbau sicherstellen. Die einschlägigen Unfall-
verhütungsvorschriften sind zu beachten. 

1. Die Baugrube ist entsprechend der Behälter-
größe, -anzahl und Zulauftiefe herzustellen. Die
Böschungen und Baugrubenbreiten müssen der
DIN 4124 entsprechen (Anlagenzeichnung
anfordern).

2. Bei standfestem Boden ist eine Kiessohle
(sonst Betonsohle) einzubringen, zu verdichten
und auf Sollhöhe zu nivellieren. 

3. Der Behälter ist mit geeigneten Einrichtungen
in die Baugrube einzubringen. Die Unversehrt-
heit der Behälter ist zu überprüfen. Die Rohran-
schlüsse sind höhengerecht herzustellen.

4. Der Behälter ist mit Wasser zu füllen, gleich-
zeitig ist die Baugrube zu verfüllen. Dabei ist um
den Behälter herum eine ca. 200 mm starke
Schicht Kies als Behälterumhüllung einzubringen
und lagenweise immer auf Höhe des Wasser-
standes vorsichtig und lückenlos zu verdichten.
Beim Einbau mehrerer Behälter nebeneinander
sind die Zwischenräume ebenfalls gut zu ver-
dichten.

5. Die Schächte sind gegebenenfalls in Abhän-
gigkeit von der Einbautiefe zu kürzen, bzw.
durch Übereinandersetzen zu verlängern und mit
Bolzen am Behälter zu arretieren. Die Roth
Schachtabdeckungen sollen ca. 100 mm über
dem Gelände liegen. 

6. Die Behälter sind auf geeignete Weise abzu-
decken. Soll der Behälter nicht oder nur zu Kon-
troll- und Wartungszwecken begangen werden
(Grünflächenbereich) können Füllstoffplatten
verwendet werden (Roth Einbauzubehör). Zur
Geländeangleichung kann darauf eine Erd-
schicht von maximal 200 mm Höhe aufgebracht
werden. Fallen größere Lasten an, z.B. bei
Umpflasterung im Fußgängerbereich, ist eine
tragende Abdeckung (z.B. Stahlbetonhohldielen)
vorzusehen. Diese Lasten dürfen nicht auf den
Behälter geleitet werden.

Ein statischer Nachweis ist bauseitig zu
erbringen! Spezielle Einbauanleitungen
und Maßblätter für die einzelnen Anlagen-
typen können gesondert abgefordert wer-
den, bzw. liegen bei Lieferung der Anlage
bei.

Garantie

Auf alle Roth-Kleinkläranlagen und Sammelgru-
ben gewähren wir auf Behälter eine Werksga-
rantie von 5 Jahren, auf Zubehör von 2 Jahren.
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Maßangaben in mm
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